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Ums Leben
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Fünf Jahre Du hast recht so lange ist es seit
fünf Jahren ist der Hauptmann invalide sagte Norberg
und merkwürdig war es daß sein Gesicht bei dem Ausruf
weniger Mitleiden zeigte als einen nahezu befriedigten
Ausdruck der Wilbrecht sicher stutzig gemacht haben würde
wenn er den eignen Blick nicht zufällig nach der andern
Seite gewandt hätte Was ihm darauf aber nicht entging
war daß Norbergs Stimmung von dieser Minute an
wieder mehr und mehr die alte wurde ja daß er sich be
sonders frei zeigte als habe er irgend einen lastenden
Druck von sich abgeschüttelt

Nein laß mich Alix wehrte Emma an einem der
nächsten Tage der Freundin welche die Erröthende Ver
schämte in ihre stürmische Umarmung ziehen wollte ich
glaube noch nicht an mein Glück ich wage es nicht
ich muß erst Hermans Meinung darüber gehört haben

Hermanns rief die junge Frau und ihre Miene
verrieth ein lebhaftes Zürnen ihn also setzest Du zum
Richter über Dein Herz Ist er Dein Gott oder auch
nur Dein Vater daß er Dein Schicksal regieren darf

Mit einer bittenden Geberde drückte Emma der Kou
sine ihre weiche Hand auf die Lippen

Du kennst ihn nicht wie ich und liebst ihn nicht
wie ich Alix Besser als er ist niemand und niemand
vertraue ich darum auch mehr Es ist mir schon wie
eine Sünde daß ich nicht zuerst ihm alles gesagt habe

Die junge Frau hatte sich gegen das Fenster zurück
gezogen und wandte diesem ihr Gesicht zu

Nun so geh jetzt zu ihm und bitte ihn um Vergebung
daß Du Dein Geheimniß vor profane Öhren brachtest
ehe Du es in jenes Heiligthum trugst

Mit einem Male fühlte sie sich von zwei Armen umschlun
gen und eine Wange an der ihrigen

Du stellst Dich nur zornig Alix Du bist weit
besser als Du scheinen willst Du gönnst dem Armen
meine Liebe wie mir selbst mein Glück

Und damit hatte das junge Mädchen sich auch schon
wieder von ihr losgemacht und war zur Thür geeilt

Mit einem Briefe in der Hand trat Emma in des
Bruders Zimmer

In seinem Lehnstuhl saß Rieser dort die verstümmelte
Hand mit der anderen verschränkt im Schoße haltend den
Blick still nach außen in den Abendhimmel hinein gerich
tet und da ließ sie sich leise an seinen Knieen nieder
gleiten daß sie mit ihren schimmernden Augen von unten
auf in seine traurigen schauen konnte

Ich komme als Bittende zu Dir Hermann nimm
einmal all Deine Güte zusammen Er lächelte Ist
das dazu nöthig fragte er Du weißt es ja doch
mein eigen nenne ich nichts als was ich auch Dein
nenne

O, entgegnete sie um etwas das sich von der einen
Hand in die andere legen läßt handelt es sich nicht
Du sollst mir nur eine Erlaubniß geben

Eine Erlaubniß fragte er aufmerksamer werdend
so willst Du Urlaub von mir fordern zu einer Reife

Du willst auf eine Zeitlang fort
Fort ihr war der Seufzer nicht entgangen mit

dem er das letzte Wort leise begleitet hatte und gerade
dieser Seufzer lähmte ihr den Muth daß sie ihm mit
freudiger Offenheit alles sagte

Lies diesen Brief Hermann bat sie hastig und legte
ihm das Blatt in die Hand welche ihm statt der andern
diente

Kleine Mittheilungen

lVier Merkwürdigkeiten, welche ihrer großen Sel
tenheit wegen jedenfalls Sensation erregen werden sollen nach
der Versicherung eines belgischen Blattes auf der Weltaus
stellung in Antwerpen in einer besonderen Abtheilung zur
Schau gestellt werden Es sind dies vier Nahrungsmittel
welche sonst kaum noch zu sehen oder zu kaufen sind nämlich
1 Brot aus unverfälschtem Weizen 2 Milch ganz wie sie
von der Kuh kommt 3 Butter ohne eine Beimischung von
Thierfett oder anderen Substanzen welche die Butter ersetzen
sollen 4 Bier aus Gerste enthaltend die nöthige Menge Hopfen
oder ein halbes Kilogramm anf einen Hektoliter ein Bier das
weder Strichnin Aloe Gentianen Herbstzeitlosen Tausend
güldenkraut Quassiabitter noch Absynth enthält um bitter zu
sein und auch nicht um eine schöne dunkle Farbe zu haben
mit gerösteter Cichorie Gerstenzucker Süßholzsaft Hollunder
beeren oder dergl präparirt ist

lAus London wird berichtet Wohl selten hat in Eng
land ein deutsches Theaterstück solch große Erfolge gehabt als
Moser s Lustspiel Der Bibliothekar welches unter seinem
englischen Titel The Private Secretarh im Globe Theater
in London bereits über 40V hintereinanderfolgende Vorstellungen
erlebt hat und Zug und Kassenstück bleibt Der englische Be
arbeiter des Lustspiels Mr Hawtrey hat an Tantiemen für
sein Machwerk bereits Lst 25 30000 sage 600000 M
bezogen und diese Summe dürfte sich mit der Zeit verdoppeln
da das Stück jetzt auch in der Provinz zur Aufführung ge
langen soll Wie viel Herr Moser für fein Original erhält
darüber verlautet nichts Carl Rosa s englischeOperngesellschaft
wird am 5 Mai Massenet s Oper Manon zum ersten Male
in London zur Aufführung bringen Die Titelrolle wird
Madame Marie Roze singen und hat Maffenet für diese
Künstlerin eigens eine neue Szene komponirt Massenet kommt
begleitet von Gounod und Ambrose Thomas nach London um
die Proben und die erste Aufführung seiner Oper in Person
zu leiten

l Eine der merkwürdigsten Testaments Bestim
mungeu hat ein kürzlich in Wien verstorbener höherer Be
amter getroffen Derselbe hat einen Theil seines Vermögens

Mit fliegendem Athem hing sie nun an seinen Zügen
Hatte ihr eigenes Antlitz aber zuerst noch die Verklärung
gezeigt welche der nämliche Brief vor kurzem erst über
sie gebracht hatte so ward dasselbe jetzt von Minute zu
Minute ängstlicher denn sie sah es ja wie die Züge des
Bruders sich verwandelten und nun ließ er gar das
Blatt aus seiner zitternden Hand fallen Er wollte dann
aufstehen aber wie gebrochen sank er in seinen Stuhl
zurück

Hermann was ist Dir rief sie erschrocken und wollte
ihn umfassen

Laß mich sagte er abwehrend kümmere Dich nicht
um mich aber höre das Eine Norberg und Du ein
Paar nie nie

Sie stand wie versteinert ein Wort zu reden wagte
sie weder noch vermochte sie es aber vielleicht war es
gerade ihr Verstummen welches ihn für einen Moment
beruhigte Sein Gesicht erhellte sich etwas

Du liebst ihn auch nicht Emma nicht wahr Er
ist Dir ein Mann wie jeder andre aber sprich es
aus bat er dringend

Ich kann es nicht Hermann sagte sie leise
Ein Stöhnen rang sich aus seiner Brust zugleich aber

faßte er ihre Hände
Aber mich liebst Du auch Emma sprich auch

das aus
Du weißt es erwiderte sie aber

Er ließ sie nicht ausreden
Du hast es mir stets gesagt daß Du gern an meiner

Seite lebtest daß Dich nach keinem andern Glück ver
langte

Ich will Dir sagen, unterbrach er sie aufs neue wie
alles werden würde wenn Du diesem Mann nicht er
klärtest ich folge Dir nicht Nicht davon rede ich daß
sich plötzlich etwas in mir regen könnte das mich wild
das mich verzweifelt machte so daß ich noch wenn Du
mit ihm vor den Altar trätest hinzu stürzen und Dir
zurufen möchte Du darfst sein Weib nicht werden
nein nein nicht davon erschrick nicht armes Kind

nur davon wie meine Tage sein würden einsam
freudlos

O Hermann, rief sie aus meine Liebe und meine
Sorge blieben Dir und dazu würde Norberg Dein Bruder

Er zuckte sichtlich zusammen aber er bezwäng sich
Ach Kind Du siehst Licht und Sonne ich nur den

Schatten des Verhängnisses Norberg und ich können
keine Brüder sein

So bist Du ihm gram fragte sie betrübt
O nein, sagte Rieser mit einem traurigen Lächeln

forderte er mein Herzblut ich gäbe es ihm gern aber
Dich meine Schwester kann ich ihm nicht geben

Das junge Mädchen hatte die Hände wie bittend ge
faltet

Du kennst Norberg nur wenig hast jetzt nur seine
Zeilen gelesen vielleicht wenn er vor Dir stände wenn
Du ihn sähest wie er mir immer gegenwärtig ist mag
er neben mir oder ferne fein Du fändest andere Worte
für ihn

Ich würde ihn nur fragen, sagte Rieser mit bebenden
Lippen willst Du dem Armen das Letzte nehmen was
ihn an s Leben fesselt das einzige Gut was er sein
nennt soll er Dir den Trost abtreten der ihn allein
aufrichten konnte wenn seine Seele brechen wollte in Trau
rigkeit

O Hermann Hermann jetzt brichtst Du auch meine
Seele rief das junge Mädchen schluchzend und verbarg
ihr Gesicht mit den Händen

In tiefem Gram blickte er auf sie nieder
Halte mich nur für einen Egoisten murmelten

den vier Kindern eines Anverwandten unter der Bedingung
vermacht daß der älteste Sohn vom Tage der Testaments
Eröffnung an volle sechs Monate hindurch ganz tiefe Trauer
für die bereits längst verstorbene Gattin des Erblassers trage

da er es mit der Trauer um die Dahingeschiedene semer Zeit
nicht so genau genommen habe Sollte er sich dem nicht
fügen wollen so tritt an seine Stelle das Wiener Armen
Institut als Erbe ein

Vine lustige aber offenbar wahre Geschichteerzählt der Moskowskij Listok Der am 15 April Mittags
halb 1 Uhr von Moskau abgelassene Kourierzug auf welchem
sich auch der nach der Krim reisende Großfürst Konstantin Ni
kolajewitsch befand mußte aus Sserpuchow ausfahren ohne
daß von der benachbarten Halbstation Oka die Meldung eingegangen
wäre daßdie Linie freisei Vor der Halbstationbemerkte der Loko
motivführer daß die Signalscheibe geschlossen also die Bahn
nicht frei war weshalb der Zug angehalten wurde und die
Beamten sich zu Fuß nach der Statwn begaben Zum nicht
geringen Erstaunen der Beamten war der Stationschef gar
nicht anwesend der Gehilfe desselben lag in süßem Schlummer
der Bahnwärter aber war gleichfalls nirgends aufzufinden
Einer der Beamten fragte nun per Telegraph bei der nächsten
Station an ob die Bahn frei sei und nach einem Aufenthalt
von 11 Minnten konnte die Reise fortgesetzt werden Das
Stationspersonal in Oka ist natürlich sofort entlassen worden

Won den unzähligen Abt Anekdoten die derselbe
aus seinem Leben in gemüthlichen Kreisen zum Besten gab sind
leider nur sehr wenige literaturfähig Eine von ihnen die
allenfalls noch den Druck erträgt erzählte er folgendermaßen
Ich komme da nach Leipzig und will eine junge Sängerin

die da engagirt ist Probe singen lassen um sie eventuell für
uns Braunschweiger Hofoper zum Gastspiel auf Engagement
kommen zu lassen Es war wirklich n sehr hibschesKind und
sang auch nicht übel Aber wegen der Gage konnten wir uns
nicht einigen Nu was soll ich Ihnen sagen wir frühstücken
ta in ihrer Wohnung und sie is sehr gemiethlich aber sie will
von ihrer Forderung nicht ablassen Nee sage ta tas geht
Se wirklich nich liebes Kind so können wir nich zusammen
kommen Sie müss n erst noch was runterlassen Und was
glaub n Sie das sie thut Sie geht hin und läßt das Rouleau

seine Lippen es bleibt doch noch das Leichteste für
Dich Dann legte er seine Hand auf ihre Schulter

Bleib bei mir Emma und ich schwöre Dir durch s
Leben will ich Dich tragen droben aber wenn ich Dir
vorangegangen bin will ich unserer Mutter sagen den
Schwur den sie Dir leistete als Du starbst daß sie mich
lieben wollte wie Du mich geliebt hast sie hat ihn
treu erfüllt

Die Mutter o die Mutter sagte sie dann richtete
sie sich auf

Hermann muß ich wählen zwischen Dir und ihm
Er wich dem Blicke aus der so todestraurig auf ihm ruhte
Es ist nicht anders Emma Gott weiß es und Gott

wird es vergeben wenn ich es sage

So sei es denn sagte sie entschlossen Meinen
Schwur halte ich mag Gott alles zum besten lenken

Er sagte nichts aber er küßte sie und als sie nach
einer Weile sein Zimmer verließ fühlte sie sich dadurch
gekräftigt daß feine Hände segnend auf ihrer Stirn ge
ruht hatten

Im Wohnzimmer ward das junge Mädchen von Alix
erwartet

Nun rief ihr dieselbe lächelnd entgegen und nun
wiederholte sie erschrocken als sie in Emma s bleiches
verstörtes Gesicht geblickt hatte

Mit wenigen Worten sagte ihr die letztere es sei nun
alles entschieden sie werde den Bruder nicht verlassen

Eine Minute lang war Alix sprachlos
Das forderte er und das das konntest du ver

sprechen und liebtest doch Norbera brach es danu von
ihren Lippen

Frage mich nicht tadle mich nicht bat Emma
müde Norberg und Hermann gegen einen von beiden
mußte ich sündigen so breche ich wenigstens nicht was ich
der Mutter in die erkaltende Hand gelobt habe

Und Norberg fragte Alix
Emma legte unwillkürlich ihre Hand auf s Herz
Er wird wohl nicht so unglücklich werden wie ich es

bin es mindestens nicht so lange bleiben Ich will ihm
gleich auf der Stelle schreiben daß es nicht sein kann daß
mich Pfiichten halten die ich nicht brechen dars auch seinet
wegen nicht

So nimm ihm wenigstens nicht jedes Vertrauen auf
die Zukunft laß ihn hoffen und hoffe selbst bat Alix
dringend

Nein sagte Emma und nun zum ersten Male klang
ihre Stimme entschieden ein halbes Opfer ist keines
und jemand in unklare Verhältnisse hinein drängen heißt
seine beste Kraft lahmen Ich selbst glaube meine Stärke
am ersten wieder zu gewinnen wenn ich keine Brücke für
vergebliche Wünfche mehr hinter mir lasse Damit setzte
sie sich an Ihren Schreibtisch

Alix stand ihr eine Weile gegenüber ohne zu sprechen
sie schien mit einem Entschlüsse zu ringen Dann wandte
sie sich plötzlich und verließ das Zimmer

Eine Minute darauf war sie vor ihren Vetter ge
treten

Ist es dir genau bewußt was du gethan hast Her
mann redete sie ihn mit zornig flammenden Augen an

Nur zu genau Alix entgegnete er wenn auch ruhig
so doch mit unverkennbarem Schmerz

Ah du fühlst Reue du wirst gut machen rief
sie lebhaft

Er faßte rasch ihre Hand
Nicht in deinem Sinne Alix Möchtest du mich

überreden das was soeben zwischen Emma und mir be
schlossen worden ist wieder aufzuheben so spare dir
und mir selbst die Pein des Bittens wie des Verwei

gerns Fortsetzung folgt
runter Na der müss n se scheeue Sachen von mir erzählt
hab n

Mer durchgefütterte Grenadier Ein Dienstmäd
chen zu Frankfurt a M machte kürzlich gerichtlich eine Lohn
forderung von 600 M gegen ihre Herrschaft geltend welche
bestritt dem Mädchen etwas schuldig zu sein Heiterkeit erregte
es als die Herrschaft mit einer Gegenforderung für einen Gre
nadier herausrückte Zwei Jahre lang hieß es habe derselbe
heimlich aus der herrschaftlichen Küche und dem Keller feine
Ätzung erhalten der Mann hätte keinen schlechten Appetit ent
wickelt das Mädchen habe riesengroßeZTöpfe voll gekocht und
nie sei etwas für den anderen Tag übrig geblieben Der Gre
nadier habe Alles aufgezehrt und wenn die Sache nicht ent
deckt worden wäre so würde er die Familie arm gefressen ha
ben Die Klägerin müßte darum einsehen daß sie moralisch
zum Ersatz des durch ihre Liebelei angerichteten Schadens ver
pflichtet sei

Vorsicht Frau Es wird ein Gewitter heraufziehen
lieber Mann gieb mir nur alles Geld das du bei dir hast
ich habe gehört daß Metall den Blitz anziehe Mann Sei
unbesorgt liebes Weib ich werde nur m eine Kneipe gehen
welche einen Blitzableiter hat

Unnöthige Fürsorge Hauptmann Wiesehen Sie
aus Piefke Sie haben sich heute wieder nicht gewaschen
Ich werde Ihnen morgen mein Dienstmädchen zu Hilfe schicken

Piefke Ist nicht nöthig Herr Hauptmann ich treffe
Trina heute Abend noch

Musweg Student Alles habe ich versetzt alle Mittel
sind erschöpft ich bin zum Aeußersten entschlossen Zieht
seinen Revolver heraus und betrachtet ihn düster Komm
mein letzter Freund erweise mir den letzten Dienst und
gehe auch du ins Leihamt

tJn der Gesellschaft Ich begreife nicht mein Fräu
lein wie Sie diesen Herrn hübsch finden können er hat ja
graue Haare Erlauben Sie mein Herr graues Haar und
viel ist mir lieber als schwarzes und gar keins

Vine kostbare Fracht Vom Kap der guten Hoffnung
wurden wie man aus London meldet im Februar rohe und
ungeschliffene Diamanten im Gewichte von 209,266 Karat und
deklarirten Werthe von 218,346 Pfund Sterling exportirt
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